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BEFREIUNG
Zeitschrift für kritisches Denken

2. Jahrgang Nr. 12 1. Dezember 1954

Hymnus an die Sonne

Zur Wintersonnenwende

Ich grüße dich, Sonne, du strahlend Auge
des ewigen Seins! Wie lange hieltest

gesenkt die Wimpern, die schattenden, du!
Wie lange bangten wir zagend in Nacht!

Was ohne dich sind wir, wir Berge-Versetzer!
Den Augenblick nur, wo nicht du erschienest

im ehernen Zeitmaß, — all unser Werk
zerschellte mit uns in chaotischem Sturz.

Dir danken wir alles: daß wir geworden,
daß sinnvoll der Geist zu dir sich erhoben,
das Auge der Schönheit, der Klänge Gehör,
im Herzen der Liebe beglückende Glut.

Ich grüße dich, Sonne! Kaum daß du geöffnet
ein wenig die Lider, aus allen Winkeln
des Lebens entflieht das Schattengewölk
und jubelt die Freude, o Sonne, dir zu!

E. Brauchlin
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